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GV des Liechtensteiner 
Vereins Zürich 
A m  Donners tag ,  16. M ä r z  f inde t  im Vereinslo­
kal des  Liechtensteiner  Vere ins  in Zürich die 
alljährliche G V  statt. A b  19 U h r  treffen sich die 
Vereinsmitglieder in d e r  Wirtschaft  zum Hegi­
bach a m  Hegibachplatz  in Zür i ch  zur  B e h a n d ­
lung d e r  Trak tanden .  

Kindermaskenball der 
Funkenzunft 
A m  Sonntag.den 5. März findet im Geineindesaal 
Triesen d e r  grosse Kindermaskenball  statt. A b  14 
U h r  können  sich die kleinen Fasnächtier richtig 
austoben. D e r  Auftritt e iner  Guggenmusik sowie 
verschiedene andere  At t rak t ionen  werden für  ei­
nen unvergesslichen Nachmit tag  sorgen. 

«The Bonnies» beim 
Pfadi-Ball in Balzers 
Die Top-Band «The Bonnies» wird auch heue r  
beim Pfadi-Ball wieder  dabe i  sein. In zwei Sälen 
findet a m  Sonntag A b e n d  (5. März) e ine r  d e r  
bestorganisiertesten Maskenbäl le  d e r  Region 
statt. Zahlreiche At t rak t ionen  (Heiraten,  Mas­
kenprämierung.  Gruft ie-Bar,  usw.) sorgen für  ei­
n e  Bombenst immung.  Einlass in den  Saal a b  16 
Jahre, in die Bar  a b  18 Jahre, es  erfolgt a n  beiden 
Eingängen eine strikte Ausweiskontrolle.  

Kindermaskenball 
A m  Montag,  d e n  6. M ä r z  f indet  im grossen G e -
meindesaal  in Balzers d e r  tradit ionelle Kinder­
maskenbal l  des  Fussballclubs statt .  Die  Türöff­
n u n g  erfolgt u m  14 U h r .  

Fasnachtsunterhaltung 
am Triesenberg 
Die  Harmoniemus ik  führ t  a m  Montag  A b e n d ,  
d e n  6. März  e ine  Fasnachtsunterhal tung durch .  
D e r  bel iebte Anlass  f indet u m  20 U h r  im Dor f ­
saal Triesenberg stat t .  

Buura-Ball der 
Harmoniemusik 
Tanz u n d  Unte rha l tung  ist a m  Montag,  d e n  6.  
März  beim Buura-Ball  in Triesen angesagt.  U m  
20 U h r  lädt  d e r  Veranstal ter ,  die H a r m o n i e m u ­
sik. z u m  närr ischen Fasnachtstreiben im Tries-
n e r  Saal e in .  
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Wer spendet? 
Es liegt auf der Hand,dass der Unterhalt und die 
Pflege Geld kostet. Jeder noch so kleine Beitrag 
hilft, das Vogelparadies und seine Pracht zu er-, 
halten. Das Geld kommt vollumfänglich der An­
lage und den Tieren zugute, denn die Mitglieder 
arbeiten alle unentgeltlich. Spenden ,> ab 1000 
Franken werden auf der Spendertafel verewigt. 
Info: 075/373 3 7  0 4  

Helfer und Mitglieder 
gesucht 
D e r  Ornithologische Verein freut sich, wenn  Schul­
klassen o d e r  Naturfreunde sich entschliessen, in die­
sem einzigartigen Na tu rpa rk  mitzuhelfen. Dabe i  
zählt j e d e r  Handgriff. Es  s ind Personen, d ie  einen 
Nachmittag lang mithelfen, genauso willkommen 
wie Personen, die sich für e ine  Aktivmitgliedschaft 
o d e r  Gönnermitgliedschaft entscheiden. D e r  Präsi­
dent U l b e r t  Meie r  nimmt solche Angebote gerne 
entgegen unter TeL075/373 3 7  04. Auch Schulklassen 
o d e r  ganze Gruppen  sind herzlich willkommen. 

«Das Vogelparadies» 
Seit 1963 existiert der «Ornithologische Verein Mauren» - beliebtes Naherholungsgebiet 

Vor knapp vierzig Jahren be­
gann alles mit ein paar Vogel­
käfigen und Kaninchen- und 
Geflügelställen. Heute zählt 
das «Vogelparadies-Birka» zu 
einem Bijoux des «Ornitholo-
gischen Vereins Mauren». A n  
jedem Wochenende geniessen 
viele Besucher aus aus Nah 
und Fern dieses einmalige Pa­
radies. 

Hartmut Neuhaus 

D e r  Ornithologische Verein  M a u ­
r e n  (OVM)  w u r d e  a m  6.12.1963 ge­
gründet ,  e r  feiert  i n  drei  J a h r e n  sein 
vierzigjähriges Jubiläum. Wie d e r  
Präsident  U l b e r t  Meier,  d e r  d e m  
Verein seit 30  Jahren  vors teht  u n d  
d e r  Vizepräsident.  Beat  M a r x e r  be ­
tont ,  sind n o c h  h e u t e  d re i  G r ü n ­
dungsmitgl ieder  i m  Verein,  nämlich 
Walter  Schreiber,  B e a t  Marxe r  u n d  
Willi Meier.  

U n t e r  T i lber t  M e i e r  wuchs  d a s  
k le ine  Parad ies  zu  e i n e m  idylli­
s chen  Erholungsf leck i nmi t t en  ei­
n e s  Naturschutzgebie tes  h e r a n .  
« E s  sei sein L e b e n s w e r k » , e r l ä u t e r t  
er.  « Noch h e u t e  a rbe i t e  ich, zu­
s a m m e n  m i t  Bea t  Marxe r ,  m e h r e r e  
S tunden  p r o  Tag in d i e s e m  P a r a ­
dies». Jetzt  im Frühling g e b e  es  o h ­
neh in  sehr  viel  zu tun .  U n d  a u c h  d i e  
T ie re  m ü s s t e n  täglich ge fü t t e r t  
werden .  M i t  F reude  e r i n n e r t  e r  sich 
zurück .  

Während  in d e n  ers ten  Jahren  
nach d e r  G r ü n d u n g  Vorbere i tungen 
getroffen wurden,  erfolgte d e r  e r s t e  
Voli&renbau im Jahre  1972 nach d e n  
Plänen des vers torbenen Z i m m e r ­
m a n n s  Ferdi  Senti. Inmit ten des  N a ­
turschutzgebietes ragte e i n  exclusi-
v e r  Bau in d i e  Höhe.  N a c h  u n d  n^ch  
wurden  B ä u m e  gepflanzt,  sodass  
auch  genügend  Schatten fü r  die Tie­
r e  vorhanden  war. Im  Frühjahr  1974 
wurde  im Vogelpark e in  k le iner  
Teich ausgehoben,  in welchen a u c h  
Seerosen u n d  a n d e r e  Wasserpf lan­
zen  eingesetzt  wurden.  L e i d e r  
wuchs d ieser  Weiher  zu  u n d  b a r g  fü r  
Kinder  e i ne  grosse G e f a h r ,  sodass  
m a n  sich h e u t e  entschloss, d e n  Wei­
h e r  zu übere rden .  E s  d ü r f t e  n icht  

Tilbert Meier (I.) und  Beat Marxer betrachten die neuen Volieren im Vogelparadies. 

m e h r  lange dauern ,  bis d ie  Besucher  
dann  e inen  stolzen P fau  im Freilauf-
Gehege  beobach ten  k ö n n e n .  

Vogelparadies «wächst» 
D a s  Vogelparadies wurde  in d e n  

folgenden Jahren  i m m e r  wieder  mit  
n e u e n  Käfigen erwei ter t .  1979 wur­
d e  ein f ü r  die K i n d e r  a t t rakt iver  
Spielplatz erstellt u n d  im Jahre  1981 
konn te  n a c h  den P länen  des  Arch i ­
t ek t en  F ranz  Marok gebau t  u n d  im  
Jahre  1984 bezogen werden.  I m  Jah­
r e  1999 wurden viele alte Voliüren 
abgerissen u n d  komple t t  e rneuer t .  
A u f  Be tqh |^a t tuä  k o n n t e n  mäusesi­
c h e r e  und fachgerechte Anlagen  e r ­
stellt werden.  Gep lan t  sind wei te re  
Voli&rebauten sowie das e rwähn te  
Freilaufgehege für d e n  Pfau. Ver­
gleicht m a n  den  prächt igen Pa rk  
h e u t e  mit demjenigen  v o r  zwanzig 
Jahren ,  d a n n  kann  m a n  n u r  e r a h ­
nen,  wieviel Arbe i t  v o n  d e n  Mitglie­
de rn ,  vor  allem v o n  Tilbert  Me ie r  
u n d  Bea t  Marxer  geleistet  wurde .  

Es wurden  tausende von  S tunden  
Fronarbei t  geleistet u n d  auch  s eh r  
grosse private  Mittel w u r d e n  aufge­
wendet .  A b e r  o h n e  die vielen G ö n ­
ner  u n d  Beiträge durch  die G e ­
meinde,  so Tilbert Meier ,  wäre  d a s  
ganze Projekt  u n d e n k b a r  gewesen.  

Vielfältige Vereinstätigkeiten 
L a u t  Vereinszweck betät igt  sich 

d e r  O V M  noch in a n d e r e n  Berei­
chen,  s o  förder t  e r  die Vogelkunde,  
d e n  Schutz und  die Pflege d e r  
freibleibenden u n d  gefangenen V ö ­
gel sowie d ie  Kaninchen- ,  Tauben- ,  
u n d  Geflügelzucht.  Ausserdem 
übern immt  e r  Schutz u n d  Pflege d e r  
von d e r  G e m e i n d e  z u r  Verfügung 
gestellten Naturschutzgebiete  u n d  
Reservate.  D e r  O V M  ist bes t rebt ,  
e inen umfassenden Umwel t schutz  
auf  ökologischer Basis im Sinne d e r  
Raumplanung  zu  be t re iben .  

D i e  Tät igkei ten  umfassen  a l so  
nicht  n u r  die Z u c h t  u n d  Ha l tung  
von Vögeln,  s o n d e r n  auch  d e n  
Schutz f re i lebender  Vögel .  Jähr l ich 
werden  n e u e  Nis tkäs ten  produzier t  
u n d  aufgehängt ,  b e s t e h e n d e  wer ­
d e n  gereinigt,  kont ro l l ie r t  u n d  nöt i ­
genfalls repar ier t .  D e r  O V M  kon­
trolliert  auch  d ie  Be legung  d e r  
Nistkästen.  D e r  Vogelschutz u n d  
die Winter fü t te rung  d e r  T i e r e  
gehör t  ebenfal ls  z u m  Tät igke i t sum­
feld d e s  O V M .  D a s  Vogelparadies  

R E K L A M E  

ist gleichzeitig auch  e i n e  Vogelpfle­
gesta t ion.  I m  Jahre  1998 k o n n t e n  3 2  
f re i lebende Vögel gesundgepf legt  
we rden .  

Die  tägliche Fü t te rung  d e r  Vögel  
ist ein n icht  zu  unterschätzender  
Aufwand,  v o r  allem d a n n ,  wenn j e d e  
Ar t ,  u n d  d e r e n  gibt es im Vogelpara­
dies 34. i h r  spezifisches F u t t e r  
benötigt.  U n d  bei 122 Ziervögeln 
insgesamt erforder t  d ies  e ine  g e ­
naue  Kenntnis  d e r  Tiere, in d e n  Vo­
lieren leben Zebraf inken,  Kanar ien ,  
Wellensittiche, Agaporniden,  Gross-
Sittiche, Amazonas ,  Kakadus,  Papa ­
geien u n d  verschiedene Aras .  

Spender und Gönner sind 
herzlich willkommen 

Aus  d e m  Jahresbericht  des  O V M  
geht  hervor ,  dass alleine die jähr l i ­
chen Unterhal t skos ten  d e r  A n l a g e  
rund  32 000 Franken  bet ragen.  In  
d e r  B i rka  werden jähr l ich 2419 
Frons tunden  für d ie  Pflege, I n b e -
t r iebhal tung und  Vogelbe t reuung 
aufgewendet .  

F ü r  alle Projekte  innerha lb  d e r  
Anlage  (Gesamtausgaben)  w e r d e n  
jährlich r u n d  50  000 F r a n k e n  aufge­
wendet .  Diese  Kosten k ö n n e n  j e d e s  
Jahr  verdankenswer terweise  d u r c h  
Gönner , -  private S p e n d e r  d u r c h  
Bei t räge d e r  Gemeinde ,  des  L a n d e s  
u n d  d e s  Fürs tenhauses  ausgegli­
chen we rden .  

Der Pfau wird bald in einem Freilaufgehege umherstolzieren. 

NEUEROFFNUNG 
Wir sind umgezogen! 
Am Mittwoch 1 .März 
eröffneten wir unser 
neues Geschäft an  der 
St. Luzi Str. 121 in Eschen 

Bäckerei & Konditorei 
Wanger 

Das isch d 'r  
fc» G i p f e l  

VOLKSBLATT-Vereins-Hotline: 237 5136 | 
Geschäfts-Offnungszelten: 

Mo.-Fr. 7.00-12.00/13.30-18.30Uhr 
Sa. 6.00-14.00Uhr durchgehend 

Genügend ParkplSti direkt beim Geschäft 

Samstag 4.März 
In e i n e m  But terzopf  

s t e c k t  ein Goldvreneli  
Ballone für  Kinder 

REKLAME 

6. Internationale Walser Skimeisterschaften 4 .  M ä r z  2 0 0 0  in M a l b u n  

-fr Start: 10 U 

Ab 22.30 U 
hr auf  d e r  Piste Turna -fr Grosse Apres-Skibar im Zielgebiet 

ihr steigt im Bärensaal in Triesenberg die ultimative 
Oldies- und Schlagerparty «Walserzug 2000». 

• Daniela Baumann and The funky princess • Guggerband Seven up • Eintritt frei 

Durchführung: 
Kulturkommission d e r  
G e m e i n d e  Triesenberg 

Skiclub Triesenberg 


